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Bundesfachtagung 

MIT FRÖBEL ZURÜCK IN DIE ZUKUNFT 

Berlin: 29.-30. September 2023 

Samstag – Workshop 5 

 

Prof. Dr. Peter Höfflin, Evangelische Hochschule Ludwigsburg 

Freiraum für Kinderspiel. Zur Bedeutung guter sozialräumlicher Bedingungen 

für das Aufwachsen von Kindern. 

Betrachtet man die Veränderung von Kindheit in den vergangenen Jahrzehnten, dann fällt auf, 

wie sehr sich vor allem die räumlichen Verhältnisse gewandelt haben. Mit dem Stichwort der 

„verhäuslichten Kindheit“ wird in der Kindheitsforschung die zunehmende Bedeutung von Bin-

nenräumen gegenüber Außenräumen beschrieben. Kinder verbringen heute ihren Alltag zu-

nehmend in der eigenen Wohnung oder in Kindertageseinrichtungen, Schulen und anderen 

Institutionen, während die Zeit für das freie Draußenspiel abnimmt.  

Professor Höfflin hat im Forschungsverbund „Raum für Kinderspiel!“ die Spiel- und Bewe-

gungsmöglichkeiten von Kindern in verschiedenen Städten Deutschlands und der Schweiz 

untersucht. Eine zentrale Aussage dieser Studien ist: „Es gibt kaum einen Faktor, der den 

Alltag und die Entwicklung von Kindern mehr beeinflusst als die Gestaltung des Wohnumfeldes 

und die damit verbundenen Möglichkeiten zum freien Spiel.“ Im Workshop wird ausgehend 

von diesen Befunden der Frage nachgegangen, wie das freie Spiel mit Gleichaltrigen und die 

Bewegung von Kindern gefördert werden können und welche Bedeutung dies für das gute 

Aufwachsen und die Lebensqualität von Kindern hat. Dabei wird insbesondere nach der Um-

setzung der UN-Kinderrechtskonvention mit dem „Recht auf Spiel“ (Artikel 31) und „Beteili-

gung“ (Artikel 12) gefragt. 

 

 

 

Prof. Dr. Peter Höfflin  

Prof. Dr. Peter Höfflin lehrt an der Evangelischen Hochschule 

Ludwigsburg in den Studiengängen Soziale Arbeit und Früh-

kindliche Bildung und leitet das Institut für Angewandte For-

schung. Sein Schwerpunkt liegt in der raumbezogenen Kind-

heitsforschung und der sozialen Stadtentwicklung. Er hat an 

zahlreichen Studien und Beteiligungsprojekten zu den Aktions-

raumbedingungen von Kindern mitgearbeitet und ist Mitglied 

im Bündnisbeirat „Recht auf Spiel“ und im Council der Interna-

tional Play Associaton (IPA). 


